
 

Fragensammlung: 
Univ.-Prof. Dr. Ilse Reiter-Zatloukal 

 
Wir hoffen, Dir mit diesem Service bei der Prüfungsvorbereitung 
helfen zu können. Die Fragen sind keine offizielle Stoffabgrenzung, 
dienen rein der Übung und sind ohne Gewähr. 
 
Wenn Du auch Fragen mitgeschrieben hast, bitte hilf uns dabei, diesen Service für alle 
Studierende zu verbessern und schick uns die Fragen mittels unseres Formulars zu. 
Vielen Dank und viel Erfolg für die Prüfung. 
 
Deine FV Jus 
 
Berichte zur Prüfungssituation: 
Viele Unterfragen. 
Einige Zwischenfragen, Policeyordnungen fragt sie immer 
Sie hat sehr viele zusätzliche Fragen gestellt, auch über 21 jh 
Bei der ersten Vfg. Frage ist sie sehr auf den deutschen Bund eingegangen. Außerdem ist 
die Zwischenkriegszeit und die Zeit nach dem 2 WK ihre Lieblings Zeit. 
mehrere Unterfragen, Zusammenhänge sehr wichtig!, hat einen in eine bestimmte 
Richtung gelenkt und auch sehr gut geholfen, war eine sehr angenehme 
Prüfungssituation 
Mit vielen Unterfragen 
Viele Zwischenfragen 
Normal und so 
Sie versucht einem auch weiter zu helfen wenn man nicht weiter weiß 
Viele Zwischenfrage, sie fordert tiefes Wissen 
Viele Zwischenfrage, hilft einem 
Sehr angenehmes Prüfungsgespräch wenn man gut vorbereitet ist. Sie merkt relativ 
schnell ob man etwas kann und rechnet kleinere Fehler dann auch nicht so stark in das 
Ergebnis ein. 
Es gab Unterfragen. Ihr ist es wichtig, dass man die Ereignisse miteinander verknüpfen 
kann. 
sehr viele Unterfragen. Es gibt keinen genauen Timeslot, man taucht zu Beginn vom 
Prüfungstag auf, wird reingerufen, kann auch die Prüfungen davor zuhören bevor man 
selbst dran ist ansonsten wird aufgerufen. Sehr angenehme Prüfung, hilft auch viel weiter. 
angenehm; viele Unterfragen; fragt teilweise auch eher kleinere Details ab, allerdings 
hatte Ich den Eindruck, dass sich kleinere Fehler nicht so stark auf die Note auswirken 
wenn man die grundlegenden Sachen gut erklärt 
Sie stellt auch Unterfragen, hilft einem auf den richtigen Weg zu kommen mit Tipps, ist 
aber relativ genau 
Absolut angenehm und nett, hilft viel 
Viele Unterfragen! 
Detaillierte Fragen wurden gestellt mit mehreren Nachfragen 
Extrem freundlich, ziemlich detaillierte Fragen, aber man muss überhaupt nicht alles 
wissen und sie hilft einem gerne weiter 
sehr viele Unterfragen, hilft sehr viel, nett 
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Viele Unterfragen, wenn man nicht weiter weiß und viel Interaktion mit den Zuhörern - 
grundsätzlich sehr angenehm 
 

2026 
1.​ Deutscher Bund 

a.​ Karlsbader Beschlüsse 
2.​ V-ÜG 1945 
3.​ Stadtrechtsfamilien 
4.​ Umgehung des kanonischen Zinsverbots 

a.​ Burgrechtsrente 
b.​ ewig Satzung 

5.​ Paulskirchenversammlung  
a.​ Wer war zur Wahl berechtigt 
b.​ Wie war die politische Stimmung 
c.​ Warum wurde die Kaiserwürde nicht angenommen 
d.​ 3 Vorschläge zur Teilnahme Österreichs am Deutschen Bund 

6.​ Rechtsgeschäftsbücher  
a.​ Sonderformen v.a. in Wien 

7.​ 1918  
8.​ Familienfideikommiss  

a.​ Zweck beim niedrigen Adel und Erbrecht in anderen Kreisen 
 

2025 
1.​ Reichsverfassung 1861 
2.​ Grundgesetz über die Reichsvertretung 
3.​ Anschluss 1938 
4.​ Mos gallicus 
5.​ Ehegüterrecht im Mittelalter 
6.​ Verfassungsrechtliche Konsequenzen der Genfer Protokolle 
7.​ Reformation, Glaubensspaltung, Reich & Länder 
8.​ Alliierte Kontrolle 
9.​ Code civil 
10.​Pandektistik in Österreich 
11.​ Mittelalterliche Bodenleihe  

a.​ inwiefern ist sie typisch für das mittelalterliche Recht? 
12.​Inwärtseigen, was unterscheidet das Inwärtseigen von der Freistift? 
13.​Vermutete Verwaltungsgemeinschaft 
14.​Ius ad rem 
15.​Deutschrechtliche Servitut 
16.​Josephinische Religionsreformen  

a.​Stellung zu den Religionen 
17.​Wahlrecht zur Konstituierenden Nationalversammlung 

a.​ Wahlalter? 
18.​Kanonistik 
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19.​Näherrechte 
20.​Servitus iuris germanici 
21.​Wie ist das rechtliche Verhältnis zwischen Cisleithanien und 

Deutschösterreich? 
22.​Policeyordnungen 
23.​Vertrag von St. Germain 
24.​Weistümer 

a.​ Verbindung mit historischer rechtsschule 
25.​Entwicklungen Vernunftrecht auf Ehe 
26.​Einfluss Liberalismus auf Privatrecht 
27.​Warum brauchte Ö Südtirol? 
28.​Geschichte des Misstrauensvotums 
29.​Verfassungsgeschichte: 
30.​Was hat die Französische Mairevolution 1848 im deutsch-sprachigen Raum 

ausgelöst? 
31.​V-ÜG, R-ÜG, Beh-ÜG 1945 
32.​Codex Theresianus 
33.​Stockwerkeigentum 
34.​Veränderung republikanisches Staatsoberhaupt von 1918-1929 
35.​Notverordnungen ab der Dezemberverfassung 1867 
36.​Dispensehen 
37.​Kodifikationsstreit 
38.​Welche Auswirkungen hatte die Rezeption auf die Frauen? 
39.​Was ist der Unterschied zwischen Deutschösterreich und Cisleithanien? 
40.​ Notverordnungsrecht des Kaiser 
41.​Alliierte Kontrolle 
42.​Code Civil 
43.​Veränderungen im Eigentumsrechts 
44.​ Fideikommisse 
45.​Deutsche Nationalversammlung 
46.​Ermächtigungsgesetz 1934 
47.​Neoabsolutismus 
48.​ Mittelalterliche Bodenleihe 
49.​Göttliche patriarchale Legitimation des Herrschers im 16 Jh.  
50.​Gute Polizei 
51.​Wieso wurde die Verfassung 1920 als Torso bezeichnet? 
52.​Weistümer 
53.​Verschollenheit 
54.​Welche Rolle spielte Frankreich nach der Revolution in der 

Konstitutionalisierung? 
55.​Anschluss 1938 

a.​ Wer wird Bundeskanzler 
56.​Auf welcher Grundlage Anschlussgesetz? 
57.​Ermächtigungsgesetz 1934 
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58.​Wie hieß besagtes Gesetz zur Zeit? Wiedervereinigungsgesetz von Österreich 
zum Deutschen Reich 
a.​ Wie in Deutschland? 
b.​ Welche Stellung hatte Österreich danach? 

i.​ Volksabstimmung? 
ii.​ Wer spricht sich dafür aus?  

iii.​ Gesetze? 
59.​Nürnberger Rassengesetz Mai 1933 
60.​BGBG 
61.​Stillschweigende Hypothek 
62.​Oktoberdiplom 
63.​Kurz Februarpatent 
64.​ Selbstausschaltung NR 
65.​Wie sah das Parlament im Austrofaschismus aus? 
66.​Elegante Jurisprudenz/mos gallicus 

a.​ Einfluss auf HRR 
67.​Statutenrecht 
68.​Verrechtlichung im 16 JH. 
69.​göttlich patriarchales Herrschaftsverständnis als Landesvater 
70.​Polizeiordnungen 
71.​Staatsvertrag von St Germain 
72.​Hugo Grotius + Ius gentium 
73.​Burgrecht 
74.​Grundherrschaft 
75.​Vergleich 1920 und 1934 hinsichtlich des demokratischen Prinzips 
76.​Unterschiede der Kommentatoren und Glossatoren 
77.​Anerbenrecht 
78.​Föderalismus von 1918-1934 
79.​Ende des HRR 
80.​Salvatorische Klausel 
81.​Dogmatische Ergebnisse der Pandektistik 
82.​Vormärz Habsburger Monarchie ab 1815 
83.​Verfassungssituation 1933/34 
84.​ Staatsvertrag 1955 
85.​Lehnswesen 
86.​1934 Verfassung 
87.​Änderung durch die Teilnovelle 
88.​Dekodifikation 
89.​DB und Ende DB 
90.​2 Gleisigkeit der Verwaltung 

a.​ wann zu Ende? 
91.​Rechtskreise 
92.​Ehegüterrecht/Morgengabe 
93.​Ende Heiliges Römisches Reich 
94.​ Föderalismus zwischen 1918-1933 
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95.​Salvatorische Klausel 
96.​Dogmatische Beispiele der Pandektistik 
97.​Oberhaupt im Verlauf der Zeit im Heiligen Römischen Reich 
98.​Lahmlegung des VfGH 1933 
99.​Bürgerliches Gesetzbuch von Galizien (bgbg) 
100.​ Anerbenrecht 
101.​ Quellenstelle zum Westfälischen Frieden: Wie war die 

Verfassungssituation im HRR?  
a.​ Woraus setzte sich der Reichsrat zusammen?  
b.​ Wie wurden Gesetze beschlossen?  
c.​ Gab es Besonderheiten (Religionsfragen)? 

102.​ B-VG Novelle 1929: Was wurde geändert?  
a.​ Wieso ist es zu der Novelle gekommen? 

103.​ Pandektistik: Dogmatische Neuerungen?  
a.​ Größte Errungenschaften?  
b.​ Pandektistik in Österreich? 

104.​ Glossatoren: Was haben sie gemacht?  
a.​ Wichtigste Vertreter?  
b.​ Glossa ordinaria? 

105.​ Rheinbund 
106.​ KWEG 1917 
107.​ Germanistik 
108.​ Veränderungen im Schuldrecht während der Rezeption 
109.​ Reformen Kirche/Religion im aufgeklärten Absolutismus 
110.​ ⁠Deutschösterreich im Verhältnis zum Deutschen Reich überblicksartig 
111.​⁠mittelalterliche Rechtsbücher 
112.​ ⁠Teilnovellen ABGB 
113.​Familienfideikomiss 
114.​ Vergleich mittelalterlicher Feudalstaat vs frühneuzeitlicher institutioneller 

Flächenstaat am Beispiel Habsburgermonarchie 
115.​⁠Grundprinzipien BVG 1920 vs 1934 
116.​ Glossatoren ⁠ 
117.​deutschrechtliche vs gemeinrechtliche Servituten 
118.​ Oktober Diplom 
119.​ Entwicklung des Verfassungsgerichtshofs 
120.​ ⁠BGB 
121.​ Landständischer Dualismus 
122.​ Decretum Gratiani 
123.​ ⁠Einfluss der Rezeption auf das Sachenrecht (stillschweigende Hypotheken, 

"wer säht, der mäht") 
124.​ Deutschösterreich und seine Organe im Vergleich zur Vfg 1920 
125.​ Quellenstelle: Westfälischer frieden 1648 
126.​ V-ÜG 

a.​ R-ÜG  
b.​ B-ÜG  
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127.​ Allgemeines Landrecht  
128.​ Leihformen im Mittelalter 
129.​ Ständestaat im Mittelalter 
130.​ Vertrag von St. Germain 
131.​Zweckjurisprudenz 
132.​ patriarchalische Ehe 
133.​ Quellenstelle aus der Badenischen Wahlrechtsreform 1897 

a.​ Entwicklung der Verfassung und des Wahlrechts davor und danach in Ö 
134.​ Enstehung und Organe der österreichischen Gesetzgebung/ Regierung 

a.​ Von 1918 bis März 1919  
b.​ Politische Ministerverantwortlichkeit 

135.​ Dekretum Gratiani 
a.​ Was war enthalten? 
b.​ Welche anderen Sammlungen kanonisches Recht gab es? 
c.​ Welche Methode? 
d.​ Welche Wissenschaft? 

136.​ Baurecht 1912 
a.​ Warum war es nötig? 
b.​ Was bedeutete es? 

137.​ Erzählen Sie mir was über das Reichsoberhaupt des HRR im Mittelalter 
und Neuzeit + Entstehung 

138.​ Verhältnis Österreich zum Deutschen Reich 1918-1934⁠ 
139.​ Usus modernus pandectarum 
140.​ Patriarchale Ehe 
141.​ Neo Absolutismus 
142.​ 1933 - Selbstausschaltung 
143.​ ZGB 
144.​ Rezeption: Rechtsstellung der Frau 
145.​ Quellenstelle aus der Badenischen Wahlrechtsreform 1897 

a.​ Entwicklung Verfassung  
b.​ Wahlrecht davor und danach 

146.​ Entstehung und Organe der österreichischen Gesetzgebung 
a.​ Regierung von 1918 (nach 1.WK) bis März 1919  
b.​ politische Ministerverantwortlichkeit 

147.​ Dekretum Gratiani 
a.​ Inhalt 
b.​ andere Sammlungen kanonisches Recht  
c.​ Exegetik 
d.​ Scholastik 

148.​ Baurecht 1912 
a.​ Warum war es nötig? 
b.​ Was bedeutete es? 

 

2024 
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1.​ Konkordat 1855,  
2.​ Staatsvertrag 1955,  
3.​ ZGB 
4.​ Rechtsstellung der Frau während der Rezeption 
5.​ Neoabsolutismus 
6.​ Verhältnis von Deutschösterreich zu Cisleithanien 
7.​ Code civil 
8.​ Dogmatische Beispiele der Kommentatoren 
9.​ Was kannst du über die Pragmatische Sanktion erzählen?  

a.​ Aus welchem Grund wurde sie veröffentlicht?  
b.​ Unterschied Pactum mutuae successionis? 

10.​Was kannst du über die Genfer Anleihen erzählen?  
a.​ Welche verfassungsrechtlichen Auswirkungen hatten sie? 

11.​ Was ist die Pandektistik? 
12.​Pandektisierung des ABGB? 
13.​Religionsreformen im aufgeklärten Absolutismus? 
14.​Genfer Protokolle 
15.​Teilnovellen ABGB 
16.​Zwischenotenfrage: Wie lief der Anschluss an Österreich ab? 

 

2022 
17.​Verfassung 1861 
18.​Anschluss 1938 
19.​Hugo Grotius 
20.​Statutentheorie 
21.​Wie ist der RDHS entstanden und zu Ende gegangen? 
22.​Vertrag von St. Germain und dessen Auswirkung auf das BVG 
23.​Werke des USUS MODERNUS PANDECTARUM. 
24.​Verschämte Gütergemeinschaft 
25.​Besatzung der Alliierten und wann war sie zu Ende? 
26.​Erklärung der Alliiertenkontrolle und Aufteilung der Alliierten. 
27.​Was ist der Vormärz und wie war die verfassungsrechtliche Situation der 

Habsburger? 
28.​Gerichtsbarkeit des öffentlichen Rechts in der Dezemberverfassung?  
29.​Was war das republikanische Staatsoberhaupt seit dem 19. Jh.?  
30.​Was ist die Zweckjurisprudenz? 
31.​Was sind die bedeutsamsten Merkmale der Pandektistik? 
32.​Was können Sie mir über den Kodifikationsstreit erzählen? 
33.​Was war das IUS AD REM? 
34.​Pragmatische Sanktion 1713 
35.​Wieso war die Verfassung 1920 ein Torso? 
36.​Weistümer 
37.​Näherrechte 
38.​Verschollenheit 
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39.​Wie funktionierte die Verfassungsüberleitung 1918?  
40.​ Neoabsolutismus (inkl. Verfassungen ab 1848 und Ausgleich 1867)  
41.​Welche Arten von Ministerverantwortlichkeit gab es und seit wann gab es 

diese in Österreich? 
42.​Dispensehe 
43.​Grundrechtskatalog: Kremsierer Entwurf. 
44.​ Was war besonders an den Grundrechten? 
45.​Verfassung 1934 
46.​BGB 1900 Kritik und Charakter der Kodifikation  
47.​Burgrecht 
48.​ Augusterlässe 
49.​Juliabkommen & Berchtesgadener Abkommen 
50.​Hugo Grotius 
51.​Statutentheorie 
52.​Wie & Wann entstand der Staat Deutschösterreich?  
53.​Seit wann gibt es den Föderalismus?  
54.​Dezemberverfassung: Rechtspflege 
55.​Rechts- und Behörden-Überleitung 1945  
56.​Rechtswissenschaften im Nationalsozialismus 
57.​Maigesetze 1868 
58.​politische und strafrechtliche Ministerverantwortlichkeit 
59.​Witwenversorgung im Mittelalter 
60.​Schule der Pandektisten 
61.​Verschollenheit 
62.​Ende des dt. Bundes 
63.​Verschämte/vermutete Verwaltungsgemeinschaft  
64.​ Rezeption Reichsrat (Parlament) 
65.​Ältere/Jüngere Satzung 
66.​Gute Policey 
67.​Entwicklung des VWGH 
68.​Frühmittelalterliche Stammesrechte 
69.​Einfluss der Rezeption auf die Rechtsstellung der Frau 

 

2021 
70.​Allgemeines Landrecht 
71.​Grundherrschaften. Wann wurden sie abgeschafft? 
72.​Anschluss 1938 
73.​Genfer Anleihen 
74.​Verschollenheit Entwicklung 
75.​Was wissen Sie über die Genfer Protokolle? 
76.​Lehnswesen im Mittelalter? 
77.​Dekodifikation 
78.​Genfer Protokolle 
79.​Wichtige KWEG-Verordnungen. Was war das KWEG? 
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80.​Wie funktionierte die ordentliche Gesetzgebung im Austrofaschismus?  
81.​Was wissen Sie über nationalsozialistische Privatrechtsgesetzgebung? 
82.​Näherrechte 
83.​Was waren mittelalterliche Geschäfte? 
84.​ Wie entwickelte sich die Rechtsstellung unehelicher Kinder im Laufe der 

Zeit?  
85.​Was wissen Sie über die Pragmatische Sanktion? 
86.​Hermann Conring 
87.​Behörden im Mittelalter? 
88.​Behördenreformen unter dem aufgeklärten Absolutismus 
89.​Juristischer Humanismus um HRR? 
90.​Differenzieren Sie Erb- und Kaufgut 
91.​Verhältnis zwischen Österreich und Deutschland zwischen 1933 und 1936 
92.​Notverordnungsrecht 
93.​Sever-Ehe 
94.​ Frauenwahlrecht 
95.​Genfer Anleihe 
96.​Vertrag von St. Germain 
97.​Unterscheidung Erbgut und Kaufgut  
98.​Lehnswesen 
99.​Westfälischer Friede 1648 
100.​ Rheinbund 
101.​ Dekodifikation 
102.​ Landständischer Dualismus 
103.​ Oberhaupt des dt. Reiches/HRR im Mittelalter und in der Neuzeit 
104.​ Ziele des Absolutismus 
105.​ Reformen im Absolutismus 
106.​ RDHS 1803 
107.​ Ende des HRR 
108.​ Wiener Schlussakte, Deutscher Bund, Ende des Deutschen Bundes  
109.​ Paulskirchenversammlung 
110.​ Früh-und Hochkonstitutionalismus 
111.​Wahlrecht Reichstag 1848/4 
112.​ Kremsierer Entwurf 
113.​VfGH 
114.​ Oktoberdiplom 
115.​Weiterer Reichsrat 
116.​ Rechtsnatur Österreich/Ungarn + Ausgleich 1867 
117.​Wahlrechtsreformen 
118.​ Entstehung Deutschösterreich 
119.​ Vertrag von St. Germain 
120.​ Grundbausteine des B-VG 1920 
121.​ Auflösung des Parlaments 1933 
122.​ Berufsständisches Prinzip der Verfassung 1934 
123.​ Österreichisches Ermächtigungsgesetz 1934 
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124.​ Staatsvertrag von Wien 1955, Moskauer Deklaration/Memorandum 
125.​ Vorläufer der Grundbücher 
126.​ Glossa Ordinaria,  Glossatoren und Kommentatoren 
127.​ Spiegelliteratur des 16. Jh. 
128.​ Rechtsbücher und ihre Bedeutung 
129.​ Stadtrechtsfamilien 
130.​ Juristischer Humanismus 
131.​Methoden des „MOS GALLICUS“ 
132.​ Elegante Jurisprudenz 
133.​ USUS MODERNUS PANDECTARUM, Literaturgattungen 
134.​ Burgrecht 
135.​ Statutarische Portion der Witwe, Beisitz der Witwe 
136.​ Ältere/Jüngere Satzung (Pfandrecht) 
137.​ Charakterisierung des Code Civil 
138.​ BGB (Entstehung) 
139.​  SPÖ Alleinregierung 1970-1979 
140.​ Ehegesetz 1938 
141.​ Wie wird der Reichsrat gewählt? Wer ist dort vertreten? 
142.​ Vergleich: B-VG 1920 mit der 1. B-VG-Novelle (Schwerpunkt; demokratische 

Prinzip) 
143.​ Moskauer Deklaration 
144.​ Reichsgericht nach Dezemberverfassung 1867 (Aufgaben anderer 

Gerichte, welche Art von Gericht, etc...) 
145.​ Wie kann man den Neoabsolutismus charakterisieren? 
146.​ Ermächtigungsgesetz 1934 
147.​ Was war die Grundherrschaft & wie lange gab es sie? 
148.​ Anwendung des kaiserlichen Notverordnungsrechts nach der 

Dezemberverfassung im 20. Jh. 
149.​ Charakterisieren Sie das Allgemeine Landrecht 
150.​ Stockwerkseigentum 
151.​Was waren die klandestinen Ehen 
152.​ Was war der Ausgleich 1867? 
153.​ Wie kam das Burgenland zu Österreich? 
154.​ Was wissen Sie über die österreichische exegetische Schule im ABGB? 
155.​ Was war das IUS AD REM? 
156.​ Verfassungszustand HRR in Neuzeit 
157.​ Okkupations- & Annexionstheorie 
158.​ Spiegelliteratur im 16. Jh. 
159.​ Seit wann gibt es das Baurecht und wieso wurde es eingeführt?  
160.​ Religionsrechtliche Reformen unter Joseph II. 
161.​ Vorläufige Verfassung 1945 
162.​ Weistümer 
163.​ Sever-Ehen/Dispensehen 
164.​ Verwaltungsgerichtshof Entwicklung 19. & 20. Jhd. 
165.​ Stillschweigende Hypotheken 
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166.​ Wahlrecht 
167.​ Gute Policey 
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